
Kostenoptimiert und effektiv – die Tagesklinik im Evangelischen
Krankenhaus Göttingen-Weende

Als Alternative zur stationären Behandlung bietet das Evangelische
Krankenhaus Göttingen-Weende seit 2001 die Einrichtung einer Tagesklinik an.
Integriert ist dieser Bereich des Krankenhauses in das Gesamtkonzept der
Geriatrischen Abteilung.

In erster Linie richtet sich das Angebot an solche Patienten, deren Gesundheitszustand sich
durch altersbedingte Funktionseinschränkungen soweit verschlechtert hat, dass eine rein
ambulante Behandlung zur Wiedererlangung einer eigenständigen Lebensweise nicht mehr
genügt.
Gerade für ältere Menschen erweist sich die Einrichtung als wesentlich effektiver als
beispielsweise eine ambulante Reha-Maßnahme. Während bei einer solchen Maßnahme viel
Zeit und Anstrengung schon allein für den Weg zur Einrichtung – zum Beispiel zur
Krankengymnastik – aufgewendet werden muss, kann der Aufenthalt in der Tagesklinik
effektiv genutzt werden, um den Behandlungserfolg zu unterstützen. So können hier an einem
Tag verschiedene Anwendungen durchgeführt werden, ohne dass wertvolle Zeit verloren
geht. Aufgelockert wird der Aufenthalt in der Tagesklinik durch Essenszeiten und
Ruhephasen.

Die Einweisung in die Tagesklinik erfolgt in Niedersachsen durch einen Reha-Antrag, den der
behandelnde Hausarzt oder der Stationsarzt bei der Krankenkasse des Patienten einreicht.
Nach einer Bewilligung des Antrages erfolgt dann die Aufnahme in die Tagesklinik. Dabei
muss stets eine Versorgung des Patienten auch außerhalb der Klinik, also nachts und am
Wochenende, gewährleistet sein.
Bei der Aufnahme wird zunächst eine Gesamterfassung und Bewertung der gesundheitlichen
Situation des Patienten vorgenommen. Dazu gehören beispielsweise die Diagnose der
krankheitsbedingten Funktionsstörungen und die Einschätzung des Reha-Erfolges. Auf der
Basis dieser Daten wird dann gemeinsam mit dem Patienten ein persönliches Therapieziel
erarbeitet.
Zu den wesentlichen Zielen der geriatrischen Rehabilitation – also der Genesung alternder
Patienten – gehören dabei

- die individuelle Aktivierung und Förderung der körperlichen, geistigen und
psychosozialen Fähigkeiten

- die weitgehende Wiederherstellung und Erhaltung von Selbständigkeit und
Unabhängigkeit im Alter

- das Abwenden von Hilfsbedürftigkeit oder die Verminderung eines notwendigen
Pflegebedarfs sowie

- die Vermeidung oder Verkürzung eines stationären Krankenhausaufenthalts.

Um diese Ziele zu erreichen, steht den Patienten der Tagesklinik ein kompetentes Team zur
Seite. Zwei Ergotherapeuten, zwei Physiotherapeuten, eine Neuropsychologin, eine
Logopädin sowie zwei Pflegekräfte und ein Arzt betreuen insgesamt 20 Betten. Das
Zusammenwirken dieser verschiedenen medizinischen Berufsgruppen bietet den Patienten
eine optimale Versorgung auf hohem Niveau.
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